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So beschrieb die Neue Deisterzeitung ausführlich 
unsere 25. Himmelfahrts-Einladung in den Innenhof 
des Landheims. 

Kichererbsen-Süßkartoffel-Suppe, Maiskolben und Ofen-
kartoffel als Alternative zu Fleisch kamen bei unseren 
Gästen sehr gut an. Für all diejenigen, die sich auf Gegrilltes 
gefreut haben, gab es Wildbratwürstchen aus der Region.  
15 Freunde des Landheims kümmerten sich acht Stunden 
um ca. 500 Wanderer, Familien, Altschüler u.v.m. Eine kurze

Erläuterung zu unserem nachhaltigen Ernährungsansatz gab es beim Kauf von Speisen und Geträn-
ken gratis dazu. So konnten wir unseren Vereinszweck nach dem Motto »Liebe geht durch den Magen« 
bestens platzieren. Trotz der geringeren Gewinnmargen aufgrund der deutlich höheren Einkaufs-
preise bei den Würstchen, konnten wir uns abends über den höchsten Gewinn seit Jahren freuen. Das 
Konzept hat trotz der eigentlich schlechten Wettervorhersage mehr interessierte Gäste angezogen. 

Vorwort

Gemeinsames Arbeiten mit anschließendem 
Zusammensein am Lagerfeuer – so gestaltete
sich der traditionelle Aktionstag in unserem 
Schullandheim auch in diesem Jahr. Den fleißi-
gen Helfern sei herzlich gedankt für ihren tat-
kräftigen Einsatz bei der Verschönerung des 
Außengeländes zum Wohl des Landheims. 
Darüber hinaus hat unser Gelände gerade in 
dieser Jahreszeit seinen ganz besonderen 
Charme: Naturerleben pur am Rande des 
Deisters in frühlingshafter Umgebung mit all 
der Blätter- und Blütenpracht, lang ersehnt 
nach der dunklen, ungemütlichen Jahreszeit 
an diesem verlängerten Mai-Wochenende. 

Die Vorstellung, dass diese erhaltenswerte, 
liebenswerte Idylle vorbei sein könnte, scheint 
fern. Auf den zweiten Blick leider nicht – betrach-
tet man den ökologischen Fußabdruck. Die Nach-
richt laut Thinktanks Global Footprint Network, 
dass die nachwachsenden Ressourcen der 
Erde für das Jahr 2018 ausgeschöpft sind, 

die deutsche Bevölkerung bereits ab dem 
3. Mai, dem sogenannten »Tag der Erschöpfung«, 
auf Kosten nachfolgender Generationen lebt, ist 
erschreckend. Wie lässt sich diese Entwicklung 
aufhalten, die auch im Pariser Abkommen ange-
sichts der unzureichenden Zielreduktion der 
CO₂-Emissionen angemahnt wird?

Nachhaltiges Wirtschaften und nachhaltiges 
persönliches Handeln setzen eine Änderung 
der Haltung voraus. Der Soziologe und Buchautor 
Harald Welzer unterscheidet dabei zwischen 
dem »Changing by Desaster oder Changing by 
Design«. Ein Umdenken sollte nicht erst durch 
die Erfahrung eines »ökologischen Zusammen-
bruchs« erfolgen, sondern durch das aktive, kon-
struktive Mitgestalten des Einzelnen. »Changing 
by Design« meint, Natur und Umwelt zu bewah-
ren und zu schützen, die Ursachen, wie CO₂-
Ausstoß, unbedachten Fleischkonsum, Wasser-
verschmutzung, Insektensterben wirkungsvoll 
zu bekämpfen u.v.m. Die Bildung für nachhaltige 
Entwicklung spielt in unserem Schullandheim 
als außerschulischem Lernort eine wichtige 
Rolle. Dies wird in unseren pädagogischen Ange-
boten deutlich, z.B. zum Naturerleben oder zum 
Thema Ernährung. So können unsere Gäste, 
unsere Schülerinnen und Schüler Nachhaltigkeit 
kennenlernen und erfahren. Dies ist ein Anfang. 
Das Landheim hat sich auf den Weg gemacht. 
Einige Zeichen und Beispiele dafür können Sie in 
dieser Ausgabe von »Neues aus Springe« finden. 

Paul Simons      Katharina Badenhop
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»Vatertag einmal ganz anders …«



  Aus dem Landheim  

Satzungsänderung

Bereits im Jahr 2012 zeichnete sich mit dem 
Ausscheiden von Rudi Becker Handlungsbedarf 
in Bezug auf die Vorstandsposition »Heimleiter« 
in der Satzung ab.

Der Umfang und die Verantwortung der Tätigkeit 
setzte ein nicht mehr zeitgemäßes zusätzliches 
ehrenamtliches Engagement voraus. In diesem 
Zusammenhang wurden Tätigkeiten neu im 
Vorstand verteilt bzw. gegen Entgelt beauftragt, 
neudeutsch: outgesourct, wie z.B. das Belegungs-
management.

Am 15. März wurde nach umfangreichen Diskus-
sionen des Vorstandes mit Eltern und Lehrer/
innen in unserer Jahreshauptversammlung die 
neue Satzung einstimmig beschlossen. 

Neben der Aktualisierung (Einschluss von Mail-
verkehr in die erlaubte Kommunikation etc.) war 
die Schaffung eines Beirats der wesentliche 
Bestandteil der Satzungsänderung.

Drei Beiratsmitglieder werden von der Mitglie-
derversammlung gewählt, drei weitere Beirats-
mitglieder werden, auf Vorschlag der 2. Vorsit-
zenden, vom Vorstand berufen. 

Damit ist ein Gremium geschaffen worden, 
das seine Perspektiven, sein Wissen und seine 
Meinung in die Landheimarbeit einbringt und 
diskutiert, ohne allzu sehr im Tagesgeschäft ver-
wickelt zu sein, aber dennoch das Landheim gut 

kennt. Der Beirat berät den Vorstand in der päda-
gogischen Arbeit und Führung des Landheimes. 
In der Satzung ist das so beschrieben: Der Beirat 
hat die Aufgabe gemäß §§ 2 und 3 eine pädagogi-
sche Konzeption für das Schullandheim zu entwi-
ckeln, deren Fortschreibung und die Erstellung von 
Arbeitshilfen für Schullandheimaufenthalte vorzu-
nehmen und diese dem Vorstand zur Beschlussfas-
sung zu empfehlen. Der Beirat berät den Vorstand 
bei wichtigen Vereinsangelegenheiten. So wird 
die Ausrichtung des Landheimes auf eine breite 
Basis gestellt.

Der Beirat ist durch die/den von ihm gewählte/n 
Sprecher/in im Vorstand vertreten.

In der konstituierenden Beiratssitzung am 
14. Mai wurden die Tellkampflehrerin Franziska 
Fuchs als Sprecherin und der Tellkampflehrer 
Martin Trisch als stellvertretender Sprecher 
gewählt.

Wir freuen uns als gemeinnütziger Verein mit 
dieser neuen Aufstellung über eine stärkere 
Anbindung an die Tellkampfschule sowie auf 
viele kreative Diskussionen mit erfolgreicher 
Umsetzung durch mehr Beteiligte.

In diesem Zusammenhang bedanken wir uns 
herzlich bei Rudi Becker für 28 Jahre treue 
und wegweisende Vorstandsarbeit.

Der Landheim-Beirat, 
von links nach rechts: 
Elternteil Iska Lehmann, 
Lehrerin Martina Sewerin, 
Lehrer Martin Trisch, 
Lehrerin Franziska Fuchs, 
Elternteil Sebastian Hoff, 
sowie Tim Kaminski, 
von der Landesschulbehörde 
für Bildung für Nachhaltige 
Entwicklung abgeordneter 
Lehrer für das Landheim.
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Die Boulderwand ist
im Einsatz — ein Dank 
an alle Spender!
Die Finanzierung der Boulderwand und 
der übrigen Inneneinrichtung unserer neuen 
Mehrzweckhalle ist durch die großartige 
Spendenbereitschaft vieler unserem 
Landheim nahestehender Personen und 
Förderer möglich geworden. 

Begonnen hat die Spendenaktion im letzten 
Sommer mit einem Förderantrag bei der Kloster-
kammer. Die Klosterkammer hat 9.000 € der ver-
anschlagten 36.000 € (für Boulderwand, Bühne, 
Lautsprecheranlage, Licht, Kinoleinwand und 

Sportutensilien) bewilligt – allerdings unter der 
Voraussetzung, dass der Rest der Summe durch 
Spender in Eigeninitiative eingebracht wird. In 
der sagenhaft kurzen Zeit von zwei Monaten sind 
27.000 € zusammengekommen. Unser herzlicher 
Dank gilt der Klosterkammer, der Sammelspende 
der Tellkampfschule aus dem Sponsorenlauf und 
allen Spenderinnen und Spendern. 

Die Boulderwand ist nun betriebsbereit und 
wird bereits von ersten Gruppen ausprobiert. 
Anleitungen zur sportlichen Nutzung sind erar-
beitet und stehen unseren Gästen zur Verfügung 
– neben vielfältigen Möglichkeiten für andere 
sportliche Aktivitäten und mehr. Weitere Ausstat-
tungskomponenten für die Halle sind in Planung 
und zurzeit in der näheren Auswahl, damit sie 
baldmöglichst gekauft werden können.
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  Aus dem Landheim  

Hoch hinaus in Springe



Endlich ist sie da — 
die lang ersehnte 
Boulderwand in 
unserer Sporthalle!

Was kann man hier eigentlich genau 
machen? Auf einer geringen Höhe vereinigt
das Bouldern alle faszinierende Aspekte 
des Kletterns: Herausforderungen meistern, 
Bewegungsrätsel lösen, sich festhalten und 
vor allem jede Menge Spaß haben. 

Das besondere ist, dass die vielen bunten 
Griffe für Jung und Alt gleichermaßen einen 
hohen Aufforderungscharakter besitzen. 
Sportlichkeit spielt keine besondere Rolle, 
hier kann jeder mitmachen. Bouldern ist das 
Spiel mit der Bewegung. Auch mit unter-
schiedlichen Körpergrößen, mit verschiede-
nen Stärken und Schwächen kann jeder seine 
eigene Methode finden, einen Weg nach oben 
oder auch seitwärts zu überwinden. Moderne 
Niedersprungmatten, die sich mittels eines 
Klettstreifens miteinander verbinden lassen, 
schützen den Herabspringenden vor Verlet-
zungen. 

Nach einer Einweisung durch das Personal 
vom Landheim können Lehrkräfte und Beglei-
tungen, auch ohne sportliche Erfahrung, die 
Spiele anleiten und gemeinsam mit den Schü-
lern durchführen. Eine Auswahl an Spielanlei-
tungen, die einfach anzuwenden und durch-
zuführen sind, liegt zum Ausleihen für die 
Betreuer bereit. So können sogar kleinere 
Wettkämpfe inszeniert werden, in denen ent-
weder einzelne Schülerinnen und Schüler 
oder kleinere Gruppen gegeneinander antre-
ten können. Zur Stärkung der Klassengemein-
schaft ist es beispielsweise möglich, diese als 
kooperative Gruppenwettkämpfe durchzufüh-
ren. Dadurch wird der Gruppenzusammen-
halt gestärkt und wichtige Fähigkeiten wie 
Kooperation, werden Teamgeist und gegensei-
tige Rücksichtnahme geschult. Durch das Ein-
bringen eigener Bewegungsideen kann jeder 
seiner Phantasie freien Lauf lassen. 

Da bleibt nur noch zu sagen: Kommt vorbei 
und probiert es einfach selber aus. Viel Spaß 
und schöne Erfahrungen beim Klettern.

Euer Landheimteam

  Aus dem Landheim  

Der Aktionstag war 
wieder ein voller Erfolg

Zehn Vereinsmitglieder und zehn Freunde 
des Landheims haben sich am 28. April im 
Landheim eingefunden, um kräftig mit 
anzupacken. 

Die Neuheit ist, dass es jetzt einen Fahrrad-
ständer gibt – wir hoffen auf eine baldige 
Einweihung durch eine Gruppe. Des Weiteren 
wurden die massiven Holzsitzbänke unter den 
Kastanien wiederaufgebaut – die alten waren 
der Baustraße für die Hallenmodernisierung 
zum Opfer gefallen. Außerdem wurden 
ein Sichtzaun zwischen Sporthalle und Holz-
lager zum Schutz der Wärmepumpe erstellt, 
die Tipis aufgebaut und im Sportgeräteraum 
in der Mehrzweckhalle ein großer Regalboden 
oberhalb der abgestellten Stühle errichtet. 
Wir danken allen Teilnehmenden und auch 
dem Haus-Team für die tatkräftige erfolg-
reiche Arbeit.
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  Aus dem Landheim  

Hoch hinaus in Springe

Graben der Pfostenlöcher für die Bänke

Maß nehmen für den Tipi-Aufbau (links) und das
Aufstellen der beiden Fahrradständer (rechts)



  Aus dem Landheim  

Insektenschutz

Dass die Insektenbestände in den letzten 
20 Jahren dramatisch zurückgehen, ist mittler-
weile allgemein bekannt, Rückgänge von 80% 
der Insektenmasse sind dokumentiert. Dieser 
Trend ist weltweit zu verzeichnen. 

Insekten sind ein wesentlicher Teil unserer 
Lebensgrundlagen. Die Honigbiene trägt zum 
Beispiel mit ihrer Bestäubungstätigkeit wesent-
lich zu unserer Nahrungserzeugung bei. Andere 
Insekten machen Pflanzennährstoffe wieder 
verfügbar, und so schließt sich der Kreislauf 
des Lebens (Beispiele: der Aaskäfer und der 
Pillendreher). 

Ein Hauptgrund für das Insektensterben liegt in 
der industriellen großflächigen Landwirtschaft, 
die gekoppelt ist mit der Verwendung von Total-
herbiziden, wie z.B. Glyphosat oder Insekten-
vernichtungsmitteln aus der Gruppe der Neo-
nikotinoide. Aber auch in der Umwandlung von 
insektenartenreichen Regenwaldflächen in 
Sojaäcker, für die Produktion tierischer Lebens-
mittel, wirkt sich negativ aus. Weitere Gründe 
sind der Klimawandel und auf Deutschland 
bezogen der Rückgang von Brachflächen sowie 
übergroße Äcker, die für einige Insektenarten 
Barrieren darstellen. 

Ein wichtiger Ansatz zum Insektenschutz ist 
die Umstellung auf eine nachhaltige Landwirt-
schaft, die die Flächen so bewirtschaftet, dass 

die Lebensgrundlagen erhalten bleiben. Nicht 
nur der Endverbraucher, sondern auch Institu-
tionen wie Schullandheime haben durch ihren 
Konsum und ihr Essverhalten Einfluss auf die 
Landwirtschaft. Für eine Nahrungseinheit Milch 
oder Fleisch werden circa sieben Nahrungsein-
heiten zur Produktion eingesetzt, die auch direkt 
verzehrt werden könnten. Regionaler Bezug von 
Nahrungsmitteln aus nachhaltiger Landwirt-
schaft beugt der Situation vor. 

Das Landheim Tellkampfschule übernimmt in 
Bezug auf das Thema Insektenschutz eine Vorrei-
terrolle, denn nachhaltige Ernährung wird unter 
der Regie der Hauswirtschaftsleiterin Melanie 
Stahl im Landheim groß geschrieben. Ihr Wissen 
und ihre Erfahrung konnten in einem Workshop 
im Januar an 22 Köchinnen aus anderen Land-
heimen und aus dem Bergwaldprojekt weiterge-
geben werden. Dies geschah ebenso bei einem 
Hauswirtschaftertreffen, das durch den Paritä-
tischen Wohlfahrtsverband organisiert wurde. 
Kochworkshops für Kinder sind ebenfalls seit 
dem letzten Winter im pädagogischen Angebot. 
Auch für die kommende Saison soll dieses 
Thema durch diverse Presseveröffentlichungen 
der Öffentlichkeit nahe gebracht werden. Zurzeit 
wird von unserer Kooperationspartnerin Sabine 
Meyer ein Pilotprojekt zum »Weltacker 2000 m²« 
vorbereitet. Darin werden die oben beschriebe-
nen Zusammenhänge im Kontext von Bildung 
für nachhaltige Entwicklung vermittelt. Neben 
der Bewusstmachung einer gesunden, nachhal-
tigen Ernährung, z.B. auch im Hinblick auf eine 
Ernährungsumstellung, werden im Landheim 
auf einigen Rasenflächen versuchsweise Wild-
wiesen angelegt. Wir freuen uns in der nächs-
ten Ausgabe von »Neues aus Springe« darüber 
berichten zu können.
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Wildwiese südlich der Mehrzweckhalle. 
Im Mai dominierten Wiesenschaumkraut und Günsel. 



  Vorstellung  

Martina 
Sewerin

Gruppenspiele am Kamin, Musik am 
Lagerfeuer und Verstecken spielen im stock-
finsteren Keller – Erinnerungen, die mir in 
den Sinn kommen, wenn ich an vergangene 
Landheimaufenthalte denke. 

Im Frühjahr 2009 war ich das erste Mal 
gemeinsam mit einer Schülergruppe im Land-
heim zu Gast. Wenige Monate vorher hatte ich 
meine Stelle an der Tellkampfschule mit den 
Fächern Deutsch und ev. Religion angetreten. 
Nicht nur das Haus und das schöne Gelände 
haben mir auf Anhieb gefallen, sondern vor 
allem die Möglichkeit, mit Schülerinnen und 
Schülern ein paar Tage zusammenzuwohnen, 
die gemeinsame Freizeit gestalten zu können 
und sich so besser kennenzulernen. Damals 
wie heute liegt der pädagogische Wert eines 
Landheimbesuchs auf der Hand: Kinder und 
Jugendliche lernen sich als aktives Mitglied 
einer Gruppe zu begreifen, sie entwickeln 
spielerisch ihre sozialen Kompetenzen und 
ihre eigene Persönlichkeit weiter. 

So schafft ein Aufenthalt in »ihrem« Land-
heim bei jedem Schüler und bei jeder Schüle-
rin bleibende Erinnerungen, die auch zu einem 
gelingenden Miteinander im Schulalltag an 
der Tellkampfschule beitragen können.

Ich freue mich auf die Mitarbeit im Beirat 
und hoffe auf eine gute Zusammenarbeit aller 
Beteiligten. Herzliche Grüße, Martina Sewerin
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  Fortbildung  

Workshop »Nachhaltigkeit 
in der Gemeinschafts-
verpflegung«
Der Workshop »Nachhaltigkeit in der 
Gemeinschaftsverpflegung« hat im Januar 
2018 mit 22 Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern erfolgreich stattgefunden. 

Hier wurden unter der Anleitung von Melanie 
Stahl viele Erfahrungen eingebracht, z.B. in 
Bezug auf die Erhöhung des pflanzlichen 
Anteils in der Küche, die die Gruppe dankbar 
aufgenommen hat. Weitere Referentinnen und 
Referenten waren Sabine Laaks, Ökotropho-
login, die die Gerichte der einzelnen Koch-
gruppen zu einem Menü zusammengeführt 
hat, Martin Ladach, Projektleitung Waldschule 
beim Bergwaldprojekt, der den Workshop 
geleitet hat, und der Vortragende Friedrich 
Pfeffer von Slow Food, Leiter des Conviviums 
Hannover, der auf Komponenten des Fleisch-
verzehrs thematisch einging. Eine Wiederho-
lung des Workshops ist für den Januar 2019 
geplant. Mehr Infos und Bilder auf der Web-
seite unter »pädagogisches Angebot«.

  Aus dem Landheim  

Website aktualisiert
Die Webseite ist auf responsives 
Design umgestellt worden. Damit wird 
die Seite auch für Smartphone-Nutzer 
interessant und gut lesbar. 

Die Informationen zum Haus einschließlich 
der pädagogischen Angebote sind bis zum 
Erscheinungsdatum von »Neues aus Springe« 
eingepflegt, so dass Sie nun ausgiebig im 
neuen Design stöbern können. Ziel ist, dass 
sich unsere Gäste im Vorfeld noch leichter 
informieren können und wir noch mehr An-
fragen direkt über die Webseite bekommen. 
An dieser Stelle vielen Dank an den Alt-
Tellkämpfer Tobias Schäfer für die aktuelle 
Überarbeitung und langjährige Pflege unserer 
Website. Tobias war 1995 Zivildienstleistender 
im Landheim.

Wir sind Mitglied im Verband Deutscher Schulland-
heime e.V. Der Bundesverband fördert die Bildung und 
Entwicklung der Jugend durch Schullandheimarbeit. 
Der Verband gibt seine Fachzeitschrift mit Informatio-
nen zum Verband und Berichten von Akteuren heraus. 
Diese liegt aktuell im Landheim und in der Tellkampf-
schule aus. Ab der vorletzten Ausgabe können diese 
auch online unter http://www.schullandheim.de/
fachzeitschrift.html gelesen werden.
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VORMERKEN! 
18. August ab 14:oo Uhr
»Tag der offenen Tür«
im Landheim

  Rückblick  

Landheim Tellkampfschule 
auf der DIDACTA 2018 
vertreten 
Der Verband Deutscher Schullandheime 
präsentierte sich mit einem Stand auf der 
DIDACTA 2018 in Hannover. 

Häuser aus der Region und unser Landheim 
haben den Verband bei der Organisation und 
der Betreuung  des Standes unterstützt. Von 
der Tellkampfschule betreute eine kleine Ab-
ordnung von Schülerinnen und Schülern unter 
Leitung der Lehrerin Franziska Fuchs an 
zwei Tagen die Apfelsaftherstellung auf dem 
Stand. Die Schüler und Schülerinnen sammel-
ten dabei erste Messeerfahrungen. Viele pro-
minente Personen aus dem Bildungsbereich 
besuchten den Stand, unter anderem der 
Niedersächsische Kultusminister Hendrik 
Tonne. Er würdigte im Gespräch mit unserem 
Verbandsvorsitzenden Heiko Frost die Arbeit 
der Schullandheime. Den ausführlichen 
Bericht und mehr Bilder finden sie unter: 
www.Landheim-Tellkampfschule.de/
Verein/Rückblick-DIDACTA-2018/

Ministerbesuch auf der DIDACTA 2018, 
von links nach rechts Moritz Sauer, Burkhard Thieme, 
Anna-Lena Thieme, Kultusminister Hendrik Tonne, 
Anysha Rose, Lehrerin Franziska Fuchs


